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Man findet für nothwendig , diejenigen , welche in dieſem Semeſter die 

hießge Univerſität beſuchen wollen , davon zu benachrichtigen, daſs die 

ſämmtlichen Vorleſungen an derſelben am 2ten November unfehlbar ihren 

Anfang nehmen werden, 

Zugleich wird bekannt gemacht, daſs Herr Braun aufgeſtellt worden 

ſey , um den Akademikern auf Verlangen Quartiere anzuweiſen , und man 

mit den Nachfragen deſshalb ſich an das Intelligenz » Comtoir zu wenden 

habe,



  
  

I. Erſte Klaſſz -- der allgemeinen Wiſſen- 
ſchaften, 

  

A. Erſte Section -- der eigentlich philoſophiſchen 
Wiſſenſchaften. 

1) Allgemeine Methodologie. 

Profeſſor SCHELLING » nach dem Leitfaden ſeiner im Drucke er- 
ſchienenen Vorleſungen über die Methode des aka- 

demiſchen Studiums (Tübingen bey Cotta 1803) öüffent- 

lich , in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 

2) Syſtem der geſammten theoretiſchen (Natur - ) und practiſchen 
Philoſophie. 

Derſelbe , nach den Darſtellungen ſeiner neuen Zeitſchrift für - 

ſpeculative Phyſik , 1, Band, wöchentlich fünfmal , Abends von 

5--6 Uhr, | 
Hiermit verbindet Derſelbe ein allgemein wiſſenſchaftliches 

Converſatorium und Disputatorium jeden Mittwoch Abends von 

5-6 Uhr, 

3) Kritik der bisherigen Anwendungen der Naturphiloſophie auf 
die Median. 

Derſelbe , öffentlich zweymal in der Woche , in noch zu be 
Nimmenden Stunden, 

4) Anthropologie und Logik. 
Profellor METZ, jene mit Hinweiſung auf K ant's Anthropolo- 

Zie in pragmatiſcher Hinſicht (Königsberg 1798) dieſe , nach 
a2
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ſeinem eigenen Handbuche der Logik (Würzburg b. Rienner 
1802) wöchentlich fünfmal, Morgens von 8-9 Uhr, 

Damit wird Derſelbe auf Verlangen ein Examinatorium 

und Disputatorium verbinden, 

5) Metaphyſik der Sitten. 

a) Natur = Recht. 

Proiefſor MEerz , nach der Reinerſchen allgemeinen Rechts» 
lebre nach Kant (Landshut 1801). 

b) Zihik. 
Derſelbe, nach Kant's metaphyſiſchen Anfangsgründen der 

Tugendlehre (Königsberg 1797) wöchentlich fünſmal , Nach» 

mittags von 34 Uhr, 

6) Fecalphiloſophie , enthaltend 

a) theoretiſche Philoſophie (Metaphyſik und 1.ogil I); 

b) Practiſche Philoſophie (Religion, Staat und Sittlichkeit) ; 

c) Aeſthetik oder Philoſophie der Kunſt, 
Profeſſor WAGNER , wockentlich fünfmal von 3--4 Uhr , nach 

ſeinem Syſtem der Idealphiloſophie (Leipzig 1804. 8.) 

7) Naturphiloſophie , enthaltend 
a) ſpeculative Phyſik , b) Phyſiologie, und &) Anthropologie. 

Derſelbe, wochentlich fünfmal von 8--9 Uhr , nach ſeinem 

Buche? von der Natur der Dinge, (Leipzig 1803. 8.) 

3) Naturrecht oder philoſophiſche Stiaatssxiſſezſchaft , in Verbin- 
dung mit PolitiR. 

Profeſſor WAGNER; nach den in ſeiner“ Schrift : über Trennuvg 

der legislativen und executiven Staatsgewalt 

CMünchen 15804.) euthaltenen Ideen, Wochentlich fünfmal von 

11--12 Uhr, 

9) Paedagogik und Didactik. 
Profeſſor ANDRES 5 Dach Niemey e1s Leitfaden ,' jedoch mit 

Hinficht auf die in dieſem Fache durch. die neueſte Philoſophie
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veranlaſsten Fortſchritte , wöchentlich fünfmal von 3--4 Uhr, 
Am Ende wird er eine Uebarſicht des Erziehungsweſens in 
Deutſchland geben , und dabey insbeſondere auf die neueſten 

-« Peſtallozziſchen Lehranſtalten Rückſicht nehmen, 

  

B. Zweyte Section -- der mathematiſchen und phyſi- 

ſchen Wiſſenſchaften, 

x) Elementar - Matheſs, A H 

a) Llementar = Arithmetik in Verbindung mit der Elementar - 
Algebra, - | 

Profeſſor METZ » Dach ſeinem eigenen ſo betittelten Handbuche 

(Wöürzturg b. Göbhardt 1804), 

b) Elementar - Geometrie nebſt der Trigonometrie, 
Derſelbe, nach Schulz Anfangsgründen der Geometrie und 

Trigonometrie (Königsberg 1790). 

Veber beyde Theile wöchentlich fünfmal früh von 10==11 Uhr, 

2) Anfangsgründe der reinen Mathematik. 
Profeßor STAHL , nach ſeinem Lehrbuche » von 2--3 Uhr, 

3) Algebra und Kegelſchnitte. 
Derſelbe, erſtere nach Grüfon's Ausgabe der Algebra von 

Euler, letztere nach Wolf's Ausgabe der Kegelſchnitte 

'von de 1a Ck a pelle (Braunſchweig 1801) von 11-12 Uhr, 

Privatiflſime wird Derſelbe die Theorie der Functionen 

in Verbindung mit der Combinationeslehre (nach ſeiner Einleitung 

in das Studium der Combinationslehre) nebſt der Diſffereptial « 

und Integral - Rechnung , vortragen, 

4) Ebens 1124 ſphäriſche Trigonometrie, | 

Profeſſor STAUIL , nach Zimmermann'"s Darſtellung der Tri- 

gonometrie (Berlin 1800) öffentlich zweymal in der Woche,
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3) Die auf mechaniſche , optiſche und aſtronomiſche Wiſſenſchaſ- 

ten angewandie Mathematik. 
Profeſſor J. N, FiScnER, nach Käftner's Anfangsgründen 

der genannten Wiſſenſchaften , täglich von 10-41 Uhr, 

6) Juriſtiſche und politiſche Rechenkunft. 
Derſelbe , nach Florencourt, in noch zu beſtimmenden 

Stunden, | ' 

Derſelbe iſt auch , in Beziehung auf die von Profeſſor Stahl 
angekündigten Anfangsgründe der reinen Mathematik und Tri» 

gonometrie , des Erbietens , im nächſten Sommer - Semelter ein 

Collegium über die Menſuration zu leſen , wozu er indeſ= 

ſen das nöthige Handbuch vorbereitet. 

») Experimental - Plyſik, - 
Profelfor STAHL, nach Mayer's Anfangsgründen der Naturlehre 
(Göttingen 1801) , in noch zu beſtimmenden Stunden, 

8) Theorie des chemiſchen Prozeſſes nach naturphiloſophiſchen 
Prinzipien , nebſt einer Kritik der von Winterl in 
deſen Darſiedlung der vier Beſtandtheile der anorganiſchen 
Natur (Jena 1804) aufgeſtellten Theorie. 

Profeſſor SORG , in noch zu beſtimmenden Stunden« 

v) Phyſik der Naturlehre , in Verbindung mit Chemie oder Mi- 
ſchungslehre. 

Profeſſor Prxckxr wird beyde Wiſſenſchaften theoretiſch und prag» 
tiſch in ihrem Zuſammenhange als gründliche und eigentliche 

Naturlehre , nach Joann, Tobias M a yer (Göttingen 1801) in 

ſeiner Behaufung , in dem hierzu eingerichteten Hörſzale und 

Laboratorium geben , und die Stunden noch beſtimmen, 

30) Mineralogie. . 
Profeſſor VOGELMANN , nach Berteles Handbuche der Mine» 

ralogie , fünfmal wöchentlich in einer noch zu beſtimmenden 

Stunde, 

Profeſſor BLANK giebt anſchauliche Erklärungen über die in dem 

FT
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naturhiſtoriſchen Cabinete befindlichen Mineralien , mit Hin- 

ſicht auf die äAuſszeren Geſtalten , empiriſchen Kennzeichen , el» 

genen Erfahrungen u. ſ. w. in noch zu beſtimmenden Stunzen, 

11) Anturgeſchichte des Pflanzenreicas , in Ver bindung mit Phy- 
fologi? und Anatomie der Pflanzen. 

Profeſſor HELLER , nach Bernhardi's Handbuche der Bota- 

nit: , dreymal in der Woche. | 

Eben ſo oft trägt Derſelbe die Botanik der kryptogamiſchen 

Gewächſe nach dem zweyten Theile von Hofmann's deut- 

ſcher Flora vor. 

Oeffentlich wird Derſelbe das im verfloſſenen Semeſter über 
Botanik im allgemeinen vorgetragene wiederhohlen , und über 

baupt feine Uebungen in der Pflanzen - Diagnoſtik nach Präpz- 

raten von getrockneten Pllanzen fortſetzen , wobey auf baum- 

artige Gewächſe und Gräſer beſondere Rückſicht genommen 

werden ſoll, 

  

C. Dritte Section -=» der hiſtoriſchen Wiſſenſchaften. 

1) Allgemeine Geſchichte. 
Profeſſor BOENIKE „ nach Eichhorn, in noch zu beſtimmen» 

den Stunden, 

2) Allgemeine Cultur - Geſchichte. 
Profeſſor Chr. A, FISCHER 5 VON 9-10 Uhr, 

3) Geſchichte der Deutſchen. 
Profeſſor BOENICKE , nach Pütter's Grundriß, täglich von 

11--12 Uhr, 

4) Geſchichte des Hauſes Pfalzbayern. 
 Profeffor STUMPF , nach dem von ihm nächſtens erſcheinenden 

Grundriſſe,



( 8 ) 
5) Statiſtik der Europäiſchen Staaten nach ihren neueſten PVer- 

häliniſſen , insbeſondere des Deutſchen Reiches , zufolge 
der Anordnungen des letzteren Reichs -  Deputations- Haupt- 
ſchluſſes. 

Profeſſor KLEBE, von 10-11 Uhr, 

6) Diplomatik, 
Profeſſor STUMPF , nach Schoenemann's Lehrbuche, 

-) Geſchichte der Philoſophie. 
Profeſſor RUECKERT , nach Socher's Grundriſs der philoſophi-- 
ſchen Syſteme, 

8) Geſchichte des Neuplatonismus. 
Derſelbe, öffentlich in noch zu beſtimmenden Stunden, 

9) Litterär - Geſchichte. 
a) Allgemeine -- 

b) Litterär - Geſchichte der Deutſchen insbeſondere. 
Profellor GOLDMAYER „ nach ſeinem tabellariſchen Ab- 

riſſe einer Gelehrſamkeits-Geſchichte der 

Teutſchen, beydes in noch zu beſtimmenden Stunden, 

  

D. Vierte Section =-- der ſchönen Künſte und Wäiſſen« 
ſchaften, 

1) Migemeine Theorie und Litteratur der ſchönen Wiſſenſchaften. 
Profeſſor Chr, A. F1sCHER » nach Eſchenburg von 11-12 
Uhr. 

2) Geſchichte der ſchönen bildenden Künſte. - 
Profeſſor ANDRES Jiest über das 34--35 und zöte Buch des äl 

teren Plinius : wobey er a) die Literärgeſchichte der Ausga- 

ben dieſes Schriftſtellers vorausſchicken ) b) den Text Kritiſch 
t
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erklären , c) die Geſchichte der bildenden Künfte mit 27%ck- 

ficht auf Winkelmann's Geſchichte der Kunſt dus Attor- 

thums vortragen wird 3; dreymal in der Woche Morgeius von 
. 10=11 Uhr, | 

Derſelbe iſt auch erbietig, über die Grundſätze der Beredt- 

ſamkeit Vorleſiingen zu halten , wobey er aus den rhetoriſchen 

Werken des Cicero das Buch de Oratore erklären, nach 

demſelben die Grundſätze der Alten entwickeln , zugleich aber 

auch , rach den Gruüundiätzen der neuen Acſtiveriker, erörrern 

wird , in wie weit die Einbildungskraft an den Werken der 

Dicht » und Redekunſt Antheil habe , zum Behuf des Gelcaäfis- 

mannes , vorzüglich des Predigers : wöchentlich dreymal in ei- 

ner noch zu beſtimmenden Stunde. 

  

IT. Zweyte Klafe -- der beſondern WiC 
ſenſchaften. 

A. Erſte Section -- der theologiſchen Wiſſenſchaften. 

1) Encyclopädie und Methodologie der tbeologiſchen Wiſſen- 
ſchaften. 

Profeſſor OBERTHÜR , nach ſeinem eigenen Vorleſebuch : E ney- 

clopaedia et methodologia theolog ica (Salisburgi 

1786) an noch zu beſtimmenden Tagen und Stunden, 

2) Orientaliſche Sprachenlehre, 

Hebräiſche Sprache. 
Profeſſor SCHLOSSER , nach Hetzel, von 2-3 Uhr, 

b
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3) dit ieffamentiſchne Exegeſ?.. 

a) Exegeſe des. Prapheren Jeſaias. 
Profefſor MARTINI: von 10==14 Uhr, 

b) Zxgeſe der Gezefts. 

Profetfſor SCHLOSSER von 3=4. Übts 

4) Neu teſtamentiſche Lxegeſe. 
a) Exegeſe der katholiſchen Briefe. 

-Priofeffor ONYMUSs von 8--09 Uhr, 

b) Ex*g2ſe der !'auliniſchen Briefe. 
Profeſſor PauvLUs ; von 8--9 Vhr. 

5) Erklärung dr dogmatiſchen Beweisfſtellen aus der h. Schrift. 

Profeſſor SCHLOSSER ». in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 

6) Kirchen - Geſchichte. 
a) Bildungsgeſchichte des Chriſlenthums. 

Profefſor BERG » mit Hinweiſung auf Dannenmayer's Infti- 

tutiones, biikoriae ecgleſiaſticae » Von 10--LI Uhr. 

b) Allgemeine Kirchen - Geſchichte. 
Profeſſor MARTINI, nach der neueſten Ausgabe yon Schröckh's 

Compendium , von 4--5 Uhr. 

c) Kirchenhiſtoriſche Kritik, 
Profeſſor BERG , nach Wiest's Inſtitutiones patrologiae , insbe- 

ſondere über Clemens von Alex, 5 wobey die Würzburger 

.Ausgabe gebraucht werden kann, in einer noch zu beſtimmen- 
den Stunde, 

d) Geſchichte der Dogmen. . 
Profeſſor MARTINI, v012 9=10 Uhr 

7) Dogmatik. 
Profeſſor OBERTHÜR » nach eigenen bereits edirten Schriften , als
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"Theologiae revelatae primae lineae (Wirceb, 1776), 
und Tdea biblica eccleſiae Dei (Wirceb, et Silieb,), von 
€ - 95 Uhr, 

Profeſſor PAULUS, nach Athmon's Summa theologiae chri- 
Kianae, von 3-4 Uhr, 

8) Theologiſe!:e Sittenlehre. 
Profeſſor NIETHAMMER » nach Ammon'"s Lehrbuch der chriftli- 

chen Sittenlehre , neueſte Ausgabe, 

Profelor EyRICH , nach Geishüttner, von 1-12 Uhr, 

'9) Katechetick. 

- Profeſſor EvcHs-, nach Daub's Lehrbuch , von 11I--12 Uhr. 

20) Liturgik. 

Drofeſſor Fvons , in einer noch zu beſtimmenden Stunde, 

- 

  

B. Zweyte Section -- der Rechtskunde. 

3) Methodologie des Rechts - Studiums. 
Profeſſor HUFELAND., nach ſeinem Abriſs der Wiſſen- 
Tchaftskunde und Methodologie der Rechtsge. 

lahrtheit (Jena 1797) in der letzten Woche vor: dem An- 

fange-der Vorleſungen täglich dreymal, 

2) JZnſlittionen des geſammten poſitiven Rechts, oder juriſtiſche 
„Encyclöpädie. 

Derſelbe, nach ſeinem Lehtbuche (2te Auflage Jena 1803) 

von 8-9 Uhr, 

'3) Erſter Theil der geſammten Rechtsgeſchichte , oder die EZin- 
leitung und römiſche Rechtsgoſchichte. 

" Derſelbe nach leinem Lehrbuch der Rechtsg>- 

Tchichte 2. Th, 1, Abtheil. (Jena 1796; von 3--4 Uhr, 

'b 2 .
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4) Vorbereitungslelre für das Studium des tentſchen Staatyrechtes, 

odor wis teitſche Reichsgeſchicht2? , pragmatiſch bear! eitet. 
Profeſſor HARTLLBEN , nach Pütter's Grundriſs der Staats= 

veränderungen des teutſchen Reichs, in noch zu beſtimmenden 
Stunden« 

5) Naturrecht. 
Profeſſor SCHMIDTLEIN » mit Rückſicht auf die neueſten Verſy»« 

che, beſunders Fichte Grundlage des Naturrechts, 
in einer beliebigen Stunde dreymal in der Woche, 

6) Inſtitutionen des römiſchen Recl:ts. 
Profeſſor KLEINSCHROD , nach dem Höpfneriſchen Heineck , 

täglich von 9-10 Uhr. 

7) Das gemeinz2 -Civilrecht , oder Pandecten.- 

Profeffſor HUPRLAND, nach ſeinen Praecognitis juris 
Pandectarum (Jen. 1795), und Schneidt jurispr u- 

dentia Torenſis Hellfeldiana, jedoch in einer durch 
den beſonders mitzatheilenden Conſpectus anzugebenden - 

Ordnung , von 9-10 =-- und 11=-12 Uhr, 

Profelſor SCHMIBTLEIN , nach dem Schneidtiſchen Hell- 

feld, täglich von 8-9 = und von 11-12 Uhr, oder zu 

"jeder andern den Herrn Zuhörern angenehmen Stunde, 

8) Teutſches Privatrecht verbunden mit dem ſränkiſehen Rechte. 

Profeſſor BEHR , nach Runde, in noch zu beſtimmenden 

Stunden, . 

9) Criminal- Recht. 
Profeſſor KLEINSCHROD , nach Meiſter dem Jüngern, von 

11--12 Uhr, 

10) Lehn- Reclit. 
Profeſſor BennR , nach Böhmer, in noch zu beſtimmenden 

Stunden, “ | '
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rr) Kirchen - Recht. 

Profeſſor  GREGEL» nach Schenkl1, von 9-10 Uhr. 

12) Teutſches Staatsrecht mit befond rer Rückficl t auf das Reicl:5- 
Siaatsrecht. 

Profeſſor SAMITABER» nach Gönner (Landehut 1804) täglich 

von 10=11 Uar, 

13) Territorial Staatsrecht mit ſſäter Berückſichtigung des bayc- 
riſchen Staats - Rechtes. 

Profeſſor HARTLEBEN , nach Schnaubert, viermal in der 

Woche von 8--9 Uhr, 

14) Gemeiner Proceſs mit Hinwei ung auf den bayeriſchen Codex 
Judiciarius. 

Prufeffar SCHMIDTLEIN , nach Martin täglich von 2--3 Uhr, 

wobey zugieich die Uebereinſtimmungen oder Abweichungen 

des Codicis judic. bavarici auseinander geſetzt werden ſollen, 

I5) Reichsgerichts - Proceſs verbunden mit practiſcher Anleitung 
zu reichsgerichtlichen Arbeiten. 

Profeſſor SAMHABER » nach Berg's Grundriſs der reichsgericht- 

ſdiclien Verfaſſung und Praxis, täglich von 3--4 Uhr. 

Polizeyrecht , Wechſel = See - Handlungsrecht , practiſcher Unterricht 

u. ſ, 'W. wird auf das künftige Sommer- Semeſter ausggſetzt, 

  

C. Dritte Section = der Staatswiſſcenſchaft. 

1) Mlgemeine Staatslehre. 
Die allgemeine Staatslehre als Grundlage ſämmtlicher Zweige 

der Staatswiſſenſchaft«. 
Profeſſor BEHR , nach ſeinem eigenen Syſteme (bey ':Göbhardt 

3804) wöchentlich 6 Stunden , wovon eine Stunde zu einem
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Disputatorium. verwendet wird , von 11«-12 Uhr, oder in ei» 
ner andern der Najorität der H, H, Candidaten beliebigen Stunde, 

1) Polizeygriſſenſchaft. 

Profeſſor HARTLEBEN » mit Berückſichtigung Tes Polizeyrechtes, 
nach Röſſig , wochentlich in 5 S:unden, 

Profeſſor BENSEN , in Verbindung mit dem deutſchen Polizey- 

rechte , nach dem II, Theile feiner Stzatslehre, wöüchent- 

lich 5 Stunden, 

111) Staatswirthſchaftslehre. 
1) Encyclopädie der Ptaatswirthſchaftlichen Wiſſenſchaften. 

Profeſſor MEDicus- » Wöchentlich einigemal in noch zu beſtim 

menden Stunden, 

2) Encyclopädie der Kameralwiſſenſchaften. 
Profeflor BENSEN „ :5 Stunden wöchentlich, 

'g) Encyclopaedie der geſammten Staatswirthſchafislehre. 
Profeſſor GEYER , nach Walther's Sytem der Cameralwiſſen» 
Tchaften , Mondtags , Dienstags , Mittwochs yon 40 - 11 Uhr, 

4) Encyclopädie der Handlungswiſſenſchaft. 

Profeſſor HELDMANN „ in noch zu beftimmenden Stunden« 

a) Production. 

5) Landwirthſchaft. 

Profeſſor Mzrprcus , nach Beckmann's Gründrifſs der detitſchen 
Landwirthſchaft (5te Auflage) von 10-11 Uhr, 

G) Forſtiſſenſchaft. 
Profeſſor MEptrcus , nach ſeinem Forthandbuche (Tübingen. 

1802) täglich von 3-4 Uhr, 

"") Berghbaukund? , mit Inbegriff der Geognaſis. 
Profeſſor MEDICUS von S--9 Uhr,
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bp). Fabrication. 
8) Fabrik - und Maänufactur Wiſſenſchaft. | 

Profeſſor GEYER , nach Jung, Donnerstags , Ereytags und 
Samstags , von 10-11 Uhr, 

c) Handling. 

9) Hardlingswiſſenſchaft, wird 
Profeſſor HELDMANN im nächſten Semelßter lehren, 

10) Finanz - und Kameralreelnungs - Wiſſenſchaft. 
Profeflvr BENSEN , nach dem HI, Theile ſeiner Staatslehre, 
wöchentlich 5 Stunden, 

LT) Cameral- Rechnungsweſen. 
Profeſſor HELDMANN " - pach Hornberger » Wöchentlich 2 

Stunden, 

12) Cameraliſtiſche und Juriſtiſche Praxis. 
Profeſſor BENSEN » nach ſeinen Materialien für die Polizey » 
Cameral » und Finanz « Praxis, 111 Theile (Erlangen 1802-1803) 
wöchentlich 5 Stunden, 

  en EE 

D. Vierte Section = der Heilkunde. 

. 1) Syſtem der Medicin. ; 
Profeſſor KÖHLER » nach ſeinem demnächſt im Drucke erſchei. 

nenden eigenen Leitfaden , von 2=-3 Ühr, 

2) Encyclopädie und Methodologie der Medicin. 
Profeſſor DÖLLINGER „ nach K, F. Burdach Propädeutik zum 

Studium der geſammten Heilkunft (Leipzig 1800. 8.), wöchent- 

lich zweymal von 4--5 Uhr, 

Dr. C, PavLUs wird Encyclopädie der Medicin in Hin»
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Gicht auf Phyſiologie , Noſologie und Therapie leſen, nach 

John's Brown's Elementen der Heilkunde , in der Nachmit- 
tagsſtunde von 4--5 Uhr, wöchentlich fünfma, 

3) Anatomie. 

Profeffor Fucus die geſammte Anatomie d. m. K., mit Ausſchluſs 

der Ofteologie, nach Wi edemann's Handbuch der Anatomie , 

täglich von 8--9 == und von 1I--2 Uhr, 

Auch wird Derſelbe ein anatomiſches Examinatorium in 

einer noch zu beſtimmenden Stunde eröffnen. 

Profector HESSELBACH giebt täglich von 9-12 -- und Nach 

mittags von 2--4 Uhr Unterceicht im anatomiſchen Präpariren , 

und liest Osteologie und Syndesmologie, 

Derſelbe giebt auch wöchentlich zweymal, in Verbindung 

mit Profeſſor RULAND , practiſchen Unterricht in Legal - Sec» 

tionen  -/ 

4) Chemie und Pharmacie. 
Profeſſor PICKEL , nach Hermſtä dt (Berlin 1802) , wöchent- 

lich viermal in dem Laboratorio chemico des botaniſchen Gar- 

tens » von 3=4 Uhr, 

5) Phyſiologie und mediciniſche Anthropologie. 
Profeſſor DÖLLINGER liest Phyſiologie , nach Schelver's 

Zeitſchrift für organiſche Phyſik 1, B, 2, Heft (Halle 1853. 8.) , 

täglich von 1I1--12 Uhr, ' 

Profeſſor KönLrR öffentlich , über die Metamorphoſe der orga- 

niſchen Natur , nach Steffen's , zweymal die Woche in noch 

zu beſtimmenden Stunden, 

Profeſſor RULAND phyſiologiſche Anthropologie , nach Loder, 

6) Semiotik. : 
Profeſſor HEILMANN » nach Gruner, 

7) Pathologie? 
Profeſſor DÖLLINGER , in Verbindung mit allgemeiner The- 

rapie, nach Troxler's Ideen zur Grundlage der No0« 

ſologie und Therapie (Jena 1803.) 

Profeſſor RULAND , in Verbindung mit Semiotik , viermal wöchentlich,
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Derſelbe über Noſologie der Geifteszerrüttungen , nach den 

in ſeiner Abhandlung : mediciniſch pſychologiſche Be, 

trachtungen über die Gemüthsk rankheiten vorge. 

tragenen Ideen , zweymal wöchentlich, 

8) Materia medica und Diatätik. , 
Profeſſor KoprnuntrR , erltere nich Gren's Syſtem der Pharma 

cologie von-4--5 Uhr, | 
Profeſſor HEILMANN, nach Arnemann , früh von 7--8 Uhr, 

Derſelbe über die Arzneykräfte einheimiſcher Gewächſe ins- 

befſondre nach eigener Erfahrung, 

Derſelbe über Diatätik , nach Bertele, in noch zu be- 

ſtimmenden Stunden, 

9) Generelle Therapi2. 
Profeſſor TilOMANN » nach Brown's Grundſätzen , Mondtags , 

Mittwochs und Freytags , von 4-5 Uhr, 
Profeſſor von Hoven „ dieſelbe in Verbindung mit Materia me- 

dica , Mittwochs und Sonnabends von 11--12 Uhr, 

10) Speciell? ſherapi2. 
Profeſſor von Hoven , nach ſeinem nächſtens erſcheinenden Hand- 

buche der practiſchen Heilkunde , täglich von 2--3 Uhr. 

Profefor THOMANN über die Rettungsweiſe ſcheintodter und 

plötzlich in DTodesgefahr gerathener Menſchen , der Ertrunke- 

nen , Erſtickten , Erhängten , und von ſchnell tödtlichen Krank- 

heiten befallenen , Vergifteten , u, ſ, W. , wobey er zu gleicher 

Zeit auf die verſchiedenen Rettungsanſtalten und Methoden 

Rückſicht nehmen wird, Dienstags , Donnerstags und Samstags, 

11) Chir«rgie. | 

Profeſſor Barthel von SIEBOLD » über ſämmtliche chirurgi- 

ſche Operationen, mit Vorzeigung derſelben an Leich- 

namen, nach Tittmann, wochentlich viermal Abends von 

6-7 Uhr; und wird in dieſen Operationen zu 'ſchicklichen 

Stunden Vebungen anſtellen laſſen. 

Derſelbe wird auch , auf beſonderes Verlangen , über die me 

diciniſch - chirurgiſche Behandlung der Augenkrankheiten wö» 

Shentlich dreymal leſen, 
+. 

<
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Dr. Chirurgize RINGELMANN über das Zahnen der Kinder , mit 

Hinweiſung auf Sternberg's Erinnerungen und Zweifel ge 

gen die Lehre der Aerzte von dem ſchweren Zahnen der Kinder, 

Veber theoretiſche und practiſche Zahnarzneykunde, wöchent. 

lich dreymal. 

Endlich wird Derſelbe ſeine zahnärztliche Uebungen am 

Mittwochen und Sonnabende fortſetzen, 

12) Entbindungskunde. 

Profellor Elias von SIEBOLD trägt die Entbindungskunde theore- 

tiſch und practiſch , mit Anleitung in den Atanual - und Inftru- 

mental « Operationen , nach ſeinem Lehrbüche der theore- 

tiſch practiſchen Entbindungskunde (Leipzig bey Ja- 

kobäer) fünfmal wochentlich von 10--11 Uhr vor. 
Derfelbe ilt auch bereit , auf Verlangen , in beſondern Stunden 

bloſs Anleitung in der Manual = und Inftrumental Geburtshülfe 

zu ertheilen, 

13) Gerichtliche Arzneywiſſenſchaft und mediciniſche Polizey. 
Profeſſor RULAND , nach eignem Entwurfe , mit Beziehung auf 

Schmidtemüller's Handbuch der Staatsarzneykunde , wö- 

Chentlich viermal. 

Krie gsarzneykun de: Derſelbe, öffentlich , » für ſolche, 

die ſich zu Militair - Aerzten bilden wollen , zweymal wöchent- 

lich in noch zu beſtimmenden Stunden, ' 

14) Mediciniſche Klinik. 
Profeſſor von HoveEN im Julius - (oſpirale täglich Vormittags 

von 11-12 Uhr, 

Profeſſor TnnoMANN ſetzt früh um 9 Uhr ſeine mediciniſche Cli- 

nik im Julius » Hoſpitale fort, nach der Methode , die aus ſei- 

' nen Annalen bekannt iſt , und giebt mit Profeſſor “Barthel von 

SIEBOLD Unterricht über die Vaccination in dem Impfungs «In» 
Ritute des genannten Hoſpitales, 

15) Chirurgiſche Klinik, 
Profeſſor Caſpar von SIEBOLD (der Vater) wird. mit (einem 

Sohne Barth. Yvon SIEBOLD die chirurgiſche Clinik täglich
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Nachmittags von 3--4 Uhr fortſetzen » womit der letztere ein 
anatomiſch - chirurgiſches Examinatorium verbinden wird, 

16) Entbindangs - Clinik. 
Profeſſor Elias von SiErEroLD giebt ſolche in dem neuen Gebähr- 

haufe täglich von 11-12 Uhr, wovon der Plan in einem Pro 

gramme über Entbindungsclinik und ihre Erfordernile, den 

Zuhörern bekannt gewacht werden 1211. 

17) Veterinar = K/:dicin, 

Profeſſor RYss lehrt die Zootomie des pfrdes vergleichend mit 

der der übrigen Hausthiere , beſonders mit ſtärer Rückſicht auf 

die ſich für die Noſologie ergebenden Reſultate, 

Derſelbe über die Verdauungsorgane der wiederkauenden Thiere, 

Ferner die ſpecielle Chirurgie der Hausthiere, 

Ferner über die Bauart und Beurtheilung der Güte des Pfer- 

des „nach zootomiſehen und phyſiologiſchen Grundſätzen , und 

die Erkenntniſs des Alters verſchiedener Hausthiere, 

Endlich gerichtliche Thierarzneykunde und Veterinar Polizey , 

Mittwochs und Samstags von 1--2 Uhr. 
  

Die Univerſitäts » Bibliothek nebſt ihrem Leſezimmer iſt im Winter - 

Semeſter täglich (die Mittwochen ausgenommen „, wenn kein Feyertag in die 

Woche ſällt) , früh von 9-=12 =- und Nachmittags von 2--4 Uhr offen« 

* Das Bibliothekarperſonal iſt folgendermaſsen organiſirtt? Dr. FEDER 
iſt als Oberbibliothekar, Profeftor GOLDMAIER als erſter Unter- 
bibliothekar beſtättigts Pantaleon MÜLLER, vormahbliger Bibliothe» - 
kar zu Ebrach , und Ambrofßus Hosy , Guardian des Minoriten» 
kloters ſind als Biblrotheksgehilfen , Domvikar Wehner ilt als 
Bibliotheksaccefliit ernennet, 

  

Unterrichts-Stunden der an der Univerſität auf- 
geſtellten Sprach - und Exercitienmeiſter. 
In den vorzüglichſten lebenden Sprachen werden die Akademiker Ge» 

legenheit zum erforderlichen Unterrichte finden ; Sprachmeiſter CoRTyY wird 

italieniſche Sprache von 10=12 ==' und 2--4 Uhr , oder zu andern belie-- 

bigen Stunden lehren,
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Zeichnungskunft. 

Zeichnungsmeiſter KönLknR erbietet ſich , a) täglich früh von 

9--10 Uhr im freyen Handzeichnen der verſchiedenen Körper« 

theile , nach eignen Werken: b) im Landſchaftizeichnen , nach 

eignen Blättern , dreymal wöchentlich von 2--3 Uhr; c) im 

Zeichnen nach dem Runden und Antiken » Abgüſßſen Abends 

von 6--7 Uhr; endlich d) auch im Paſtell - und Oelmalen Unter» 
richt zu geben, 

Kupſferſtecherkunft. 
Für jene, welche im Zeichnen ſchon die nöthigen Vorkenntniſſe 

haben , erbietet ſich der Lehrer dieſer Kunſt , BxTTHAEUSER 5 

den gewünſchten Unterricht im Kupferſtechen zu ertheilen, 

Muſik. 
. Mufikdirector FrRönricHh wird alle Wochen dreymal öffentliche 

Muſik - Vebungen , und zwar in einigen für das Bedürfniſs der 

Theilnehmenden ſchicklichen Abtheilungen , an noch zu be« 

Rimmenden Tagen und Stunden , halten. 

Schreibkunf?. 
Schreibmeiſter WIRTH giebt Mondtags , Mittwochs, Freytags 

und Sonnabends früh von 8--9 -- und Nachmittags von 1--3 
Uhr Unterricht im Schönſchreiben aller Schrift » Arten, 

Rechenkunft. 

Rechenmeiſter WAGNER wird an denſelben Tagen von 2 -3 Uhr 
Nachmittags Unterricht im Rechnen ertheilen, 

Reitkunft. 

Tanzkunſt. 
Für jene wird der Bereiter GIGGENBACHER » für dieſe der 

Tanzmeiſter MoRAWECK ,; und zwar letzterer Morgens von 

8--10 Uhr , Abends von 6--8 Uhr, auch auf Verlangen in 

den übrigen Stunden , Anleitung geben, 

Fechtkunft. 
Fechtmeiſter FELLoON hat ſeinen Fechtboden morgens von 2 8-13 -. 

und Nachmittags von 2-4 Uhr offen - 
 


